“ Gonokeig vom i. Mai. 
Bi iten dieſes Monats. wurde 
sie auf allerböchſten Befehl Sr. Das 
jeſtat mit Unfahrung des Gonewiger 
Berges nen angelegte und in fahrba⸗ 
ren Stand geſetzte Straſſe eroͤfuet, 


und dieſes a e Ereigniß auf 


folgende Art gefeiert. 

Die von Wien getommenen Guͤter⸗ 
wägen wurden naͤmlich von Muflk⸗ 
8 0 uten des Marktes Gonowitz 

a Muſik, 
a pr die neue Strafe bis an den 
ſo nannten hell. Kreuzberg, begleitet. 


Dieſen Zug eroͤfneten 2 Podillione zu 
Pferd, ihnen. folgte das bei dem Straſ⸗ 
fenden angeſtellte Perfonol, dann die 


Muſik, endlich dig Suͤterwaͤgen, an 


vom Markte 


e Bunde den 28. Mai 1805. 
2 - 6 


welche ſich beinahe ſaͤmmtliche Bewoh⸗ 
ner des Marktes und der umliegenden 
Ortſchaften, theils in Kaleſchen, theils 
zu Pferd oder zu Fuß, angeſchloſſen 
baben. Am heil. Kreuzberge waren 
2 Zelter aufgeſchlagen; da bielt ſo⸗ 
wohl der von Gonowitz als auch der 
don der Eillier⸗Seite angekommene 
Zug der Gäͤterwaͤgen. Der bei dieſer 


Feierlichkeit anweſend geweſent k. guch 


k. k. Rath und Straßenbau-Direktor 
Herr Anton Kunſti, ließ nun durch 
den k. k. Straſſenaſſiſtenten und 
Bauführer Herrn Johann Georg Zur 
vantſchitſch, an die Kommerz⸗Fuhr⸗ 
leute und die anweſende Volksmenge 
eine der Eröfnung dieſes neuen Straf? 
ſenzuges anpaſſende kurze Reds holten, 


. 


daun aber gi 


gen eine ganze Krone, an jeden ihrer 
Knechte aber eine halbe Krone, welche 
ſchoͤn gefaßt und auf ſeidenen Baͤndern 
befeſtiget warten, austheilen. Zwey 
Fraͤulein von einem benachbarten Gute 
verrichteten dieſe Austheilung, und 
trugen durch ihre gefaͤllige Anmuth 
viel zur Verherrlichung dieſes zwar ein⸗ 
fachen, aber fuͤr die Erleichterung des 
Kommerzes nicht unwichtigen Feſtes 
bey. Dann wurden Geſundheiten auf 
das Wohl Ihrer Majeftäten zur ewi⸗ 
gen Dankbarkeit wegen dieſes gnaͤdigſt 
anbefohlenen neuen Straſſenzuges, und 
auf das Wobl Er. des Herrn Länder: 
Gouverneurs des H. R. R. Grafen 
zu Welſperg Raktenau Excellenz aus: 
gebracht, Hochwelcher auf dieſen 
Straſſenbau vorzuͤglich fein twohleätiz 
ges Augenmerk heftete, und durch die 
hieruͤber erlaſſenen hohen Anordnun⸗ 
gen, beſonders aber durch oͤfters wie⸗ 


derholte perſoͤnliche Bereiſungen die ge⸗ 
ſchwinde Herſtellung derſelben vorzuͤg⸗ 


lich bewirkten. Bei Ausbringung der 
Seſundheiten wurden jedesmal die au 
dem beil. Kreuzberge aufgepflanzten 
Poller bei dem Schalle der tuͤrkiſchen 
Muſik abgefeuert. Auch der k. auch 
k. k. Gubernialrath und Kreis haupr⸗ 
mann zu Cillt, Herr Freiherr von 
Dieners berg, bechrten dieſes Feſt mit 
ſeiner Gegenwart, und es verdient 
nebſtbei bemerkt zu werden, daß einige 
Lemmerzfuhrleute einen ganzen Tag in 


* 


„Feierlichkeit jeden | t von 
Wien und Trieſt b m Berge 
zuſammen getro en. Guͤtetwaͤ⸗ 


der Stazion Gabe eig daf die Erf 
15 0 neuen R 


tet babe, 


London vom 10. Mal. 


Der Generalmaſor Fraſer (nicht 
Frazer), welcher am 13. Nob. in Oſt⸗ 
indien durch feine klugen Dis poſizio⸗ 
nen und Tapferkeit den glorreichen 
und entſcheidenden Sieg Über die Ar, 
mee von Holkar erfocht, ungluͤcklicher 
Weiſe mehrere Wunden erhielt, und 
am 24. November als ein Opfer feis 
nes Heldenmuths für den Koͤnig und 
das Vaterland ſein edles Leben en de⸗ 
te, war ein Bruder unferg ehemaligen 
Sefandten zu Hamburg. Sein Sohn 
focht ihm mit vieler Aus zeichnung iu 
Seite auf dem Schlachtfelde. f 

Zwoͤlf kinienſchiffe unter Admiral 
Collingwood find nach den geſtrigen 
von unſrer Breſter Eskadre eingegan⸗ 
genen Depeſchen zu einer Expebizion 
detaſchirt worden. Die Beſtimmung 
von Collingwoods Eskadre iſt gegen 
die Flotte von Toulon und Cadix ger 
richtet. Gedachter Abmiral hat ſeinen 


Lauf nach Weſtindien gerichtet und iſt 


deswegen abgeſandt worden, weil man 
beforgt, daß Lord Nelſon zu ſpaͤt her ⸗ 
aukomme und bei feinem Erfcheinen in 
der Straſſe von Sibroltar ſſch erſt mit 
Proviant werde vetſehen muͤſſen. 

Es werden jetzt eiligſt noch 10 
nienſchiffe ausgerüͤſtet, und das j 
ge Embargo fol fo lange dauern, bis 
man hinreichende Mannſchaften fie 
dieſe Kriegsſchiffe erhalten hat. 


In⸗ 
nr 
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ntelligenz b 


a 


je: 


Avertiſſemente. 


———— 2. 


Von Seiten der k. k. frafaner Land⸗ 
techte in Weſtgalizien wird der Frau 
Balbina Sierakowska geb. Tarlo mit⸗ 
tels gegen waͤrtigen Ebikts verſtaͤndiget: 
daß auf ein am loten April 1805. 
bei dieſen k. k. kandrechten eingereich⸗ 
ies Geſach des Hrn. Mathias Pas 
ſiewskt , ein Beſchlag anf ihre Braut- 
ſchatzſhumme von 37,578 ft. pohl. 
27 gr. 2 Schill. 6 Denar, die auf 
dem Guͤterſchluͤſſel Pienkoſzow, der 
dem Johann Tarlo eigenthuͤmlich zus 
gehoͤrt, verſchrieben iſt, anheut bes 
williget worden z und daß ihr, aus 
Urfa he ihres unbekannten Wohnorts, 
der hieſige Rechtsfreund Ekielskt auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 
ernannt worden iſt, mit dem Auftra⸗ 
ge: daß er in der zur Einreichung der 
Rechkfertigungsklage beſtimmten Zeit. 
fit uber die Gerechtſamen ſeiner 
Klientin wache; die Frau Beklagte 
wird daher unter einem ermahnet, daß 
fie. zur gehörigen Zeit ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn fie einige Rechts be⸗ 
helfe vorhanden hat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bel Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen bieſen k. k. Landrechten 
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namhaft mache, und vorſchriftmäßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
fie zu ihrer Vertheingung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigen Falls wiirde 
fie alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſfen. 
Krakau den 23. April 1805. 
Jacob Kulezyckt, 
Sterneck, 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Els ner. 1 


— — — — ——— — 


Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird dem Herrn Adam 
Mencinski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Ignaz 
Osniatowski bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — wegen Beibringung der das 


Etbeigenthumsrecht und die Graͤnzen 
det Guͤtee Bydlin betreffenden Urkun⸗ 
den ſammt Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gtrichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, augeſucht babe. 

Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen feiner Abweſenheit in den k. k. 
Erblaͤndern, ihm Herrn Adom Men⸗ 
einski auf feine Gefahr und Koſten, 
den bieſigen Rechtsfreund Wolicki zum 
Vertreter ernannt baben, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der fuͤr die k. k. 
Erblande vorgeſchtiebenen Gerichts ord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
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wird; fo wird er zu dem Ende hier⸗ 


mit gewarnet, daß er bei der zum Ver⸗ 


balprozeſſe ſeſtgeſetzten Sagfagung, 


nemlich am I7ten Juli 1805. um 


10 Uhr Vormittags ſeltbſt erſcheine, 
oder aber wenn et einige Rechts behel · 


fe vorhanden hat, dieſelben den ſoge⸗ 


nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 


oder endlich einen andern Sachwalter 


bestelle, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſchrift⸗ 


maͤßig ſich jener Rechtsmittel bediene, 


die er zu feiner Vertheidigung die 


ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 


werde er falle mißlichen Zoͤgerungen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 
Jacob Kulezycki, — 
Sterneck, 

f F. Poblberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 

16. April 1805. | 
Elsner. € 


> 


Von Seiten der k. k. krakauer Land- 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Adam Meaeinskiſwittels gegenwartigen 
Edikts bekannt gemacht, daß der Herr 
Ignaz Osniatowski bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen Abgraͤnzung der 
Güter Bydlin von den Gütern Lies: 
lin — eine Klage wider ihn ringe» 
reicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 


es die Serechtigkeit fordert, angeſucht | - 
Be. 7 Ramoidfa mittels gegkmwärkigen 18 


Da gber diefe k. k. Landrecht, wer 
gen feinen Abweſenheit in den k. k. 
Erblanden, ibm Herrn Meneinski auf 


ſeine Gefahr und Koſten den hieß gen 
Rechtsfreund Wolicki zum Vertreter er⸗ 


nannt haben, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebe nen Gerichts ord⸗ 


nung eroͤrtert und entſchieden werden 
wird; ſo wird en zu dem Ende hier⸗ 


mit gewarnet: daß er bei der zur Ver⸗ 
nebmung des Vertreters beſtimmten 
Tagſoßung, namlich am 17 teu July 
d. J. um 10 Uhr Vormittags ſelbſt 
erſcheine, oder ober wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden bat, dieſel⸗ 
ben dem ernannten Vertretet bei Zui⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen ams 
deren Sachwalter beſtelle, ſolchen dien 
ſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriſtmaͤßig ſich jener Rechts. 
mittel bediene, die er zu feiner Ders 
theidigung die ſchicklichſten erachtet,; 
widrigen Falls wurde er alle mißlichen 
Z&gerungsfolgen, laut Vorſchrift der 
k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchtelben 
muͤſſen. i % 
Jacob Kulenycki, 
Steel, 
F. Pohlberg. 

Aus dem Rath ſchluſſe der f. k. Land, 
rechte in Weſtgalisien. Krakau den 
16. April 1805. a ut 
. e hee lee re 

Von Selten der k. k. frafauer Lande 
rechte in egal wird det Fran 


* 


Anna Fuͤtſtin Sapieſzyna gebernen 


bekannt gemacht, daß ber, Aniale 
Fiskus lm Namen der Gemeinde der 
tadt Sipdlo wie bei die n k, k. 
Landrechten — wegen des opina⸗ 
zions » Holzungs » und anderer Rechte 
— eine Klage wider fie eingereicht 
und. um Gerichts hilfe, inſo weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da aber dieſe k. k. Landrechte, we ⸗ 
gen Der Abweſenheit der Frau Beklog⸗ 
ten in den k. k. Erblanden, den bie⸗ 
fige n Rectäfreund, Zorleck!, auf ibre 


Gefabr und Kosten, i dr zum Vertre⸗ | 


ter ernannt haben, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. 25 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtrrt und entſchieden werden 
wird; 


mit jewarnet: auf daß fie, wenn fie 


‚einige Rechtsbehelfe vorhanden bat, 


dieſelben dem ernannten Vertreter, dem 


die Klage jur Widerrede binnen 90 
bei Zeiten 


Tagen mitgetheilt wird, 
Abergebe, oder aber en andeien 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 
7. Landrechten namhaft mache, und 
vorſchriftmaͤßig ſich jener Rech tsmit⸗ 
el bediene, die ſie zu ihrer Verthel⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
drigen Falls wuͤrde ſie olle mißlichen 
Zögerungs folgen 0 luft Vorſchrift der 


7. k. Geſetze ſich ſelbſt luuſchrelben 


babe. 
Jakob Kuleiycki, 
Sterneck 
F. Poblbet g. 
Aus dem Natbſchluſſe der k. k. 
Londrechte in "Meftgaligien, Kraken 
5 1 


den 16. April 1805. 
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ſo wird ſte zu dem Ende hier ⸗ 


Ps „ge Seiten ger k, k. Frafauer Land⸗ 


in Welgölifien wird, dem Herrn 


2 Mencinskt mittels gegenwärtigen 


Edikts bekannt gemacht: daß der 
Hr. Ignaz Oemigtowski bei dieſen k. 
k. La drechten a um ein Zeugenver⸗ 
hoͤr zum ewigen Aadenken in Betreſft 
det Stänzen der Güter By dlun und 
Cieslin eine Klage wider ihn eine 
gereicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 
es die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 


gen feiner Abweſenheit in den 8 


Erblapden, ihm Herrn Adam Men⸗ 
einski auf ſeine Oefabr und Koſten, 
den hieſigen Rechtsfreund Wolicki zum 
Vertreter ernannt haben, mit wel⸗ 
chem auch ae Prozeß laut der für die 
k. k. Erblande vördefeprichelich Ge 
richtsordnung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird; fo wird er zu dem Ende 
hiermit gewarnet; daß er ber der 
zur Einvernehmung des Vertretets feſt⸗ 


‚gelegten Tagſagung, das if am z ten 


Julii 1805. um 19 Uhr Vormittags 
bei dieſen k k. Landtechten ſelbſt erſch el⸗ 
ue, oder aher, wenn er einige Rechts⸗ 
behelſe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bet Zeiten Aberge⸗ 
be, oder einen andern Sack walter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landtechten 
namhaft mache, und vorſchriftmäͤßi⸗ 


ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 


zu ſeiner Vertbeldlgung die ſchicklich⸗ 

ſten erachtet; widrigen Falls wurde e er 

alle Allien Fe laue 
Vor⸗ 
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Vorſchrift der k. k. Seſetze, ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. 
Jakob Kulezycki, 
Sterneck, 
F. pohlberg. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k, Era: 


Hauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 16. April 1805. 1 


Ankündigung. 

Am 1 7ten Juny d. J. werden in 
der Jaworzner k. k. Kaufanmeldungs⸗ 
Amtskanzlei. in der gten Fruͤhſtunde 
nachſtehende obrigkeitliche Gefaͤlle mit 
telſt einer oͤffentlichen Bere 
Wc werden. 

„Die Braudwein prop i 
n a 5 ion auf der Herrſchaft Jaworz⸗ 
no und Cienszkowice auf ein Jahr 
anfangend dom item Novemb. 1605 
bis Ende Oktob. 1806. 
Das Praͤtium⸗Fiszi iſt bei, der Ja⸗ 
worzner Propinazion 2157 1 fl. rh. 

„ Cienszkowicer 731 fl. rh. 

2. Die Milch n utzu n g bei dem 
Vorwerke 
in Jaworzno von 30 St. Kühen, 

„Byeyna „ 30 =. dio. 
In Tuszowice 40 dto. 
gleichfalls auf ein Jahr anfangend vom 
Iten Novemb. 1805 bis Ende Oktob. 
1806. 

Das Praͤtium⸗Fis zi ik von der 
Kuh 9 fl. ih. 3 kr. 

3. Die Bleywälde 161 auf 
ieſer Herrſchaft, ſammt dex Bley⸗ 


ſchmelzhaͤtte, unweit dem Dorfe Bu⸗ 
kowno, auf den neuen Huthhaus auf 
der Waͤſcherei auf 3 Jahre, auſangeud 
vom ten Novemb. 1805, bis Ende 
Dftob. 7808. Der Fistalpteis iſt 
300 fl. th. jährlich. _ 

Der Meiſtbiether auf die Bleym aͤ⸗ 
ſcherei hat zugleich den Vortheil, daß 
jeder vor der Verſteigerung 10 Pro 
des Fiskalpreiſes als Vadium zu erle⸗ 
gen gehalten ſeyn wird. 

Von der Jaworzuer k. k. Lame tal⸗ 
verwaltung am 14. Mai 1888. 

e 2 


Von Seiten der k. k. krakauer fand? 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen oͤffentlichen Edikts bes 
kannt gemacht: daß auf Anſuchen der 
Gläubiger der Theodor Wojuck iſch en 
Konkurs maſſe, die im khelzer Kreiſe 


gelegenen zu dieſer Konkurs maſſe ge⸗ 


hoͤrigen Guter Drogejowice mittelſt 
einer oͤffentlichen Verſteigerung., unter 
nachſtehenden Bedingungen f werden 
verkauft werden: < 

ktens Der Fistalpreis ber „Gifte 
Otozeſowice wird nach der Scha 
tzungsakte auf 268,634 fl. pohln. 
feſtgeſetzt. 

2tend Jeder Kauffullige hat vorm 
Anfange der kizitazion den zehnten Theil 
des ganzen Schägungsiwertbes ver ges 
dachten Guͤtet als Neugeld zu ers 


Zens 


fegen. 
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ztens Einen Gläubiger wlrd feine 
eigene in der gedachten Konkurs maſſe 
ihm zuerkaunte Summe, oder auch 
von anderen Glaͤubigern derſelben 
Maſſe erworbene ebenfalls gerichtlich 
zuerkannte Summen ſtatt baaren als 
Kaufſchilling zu erlegenden Geldes an⸗ 
genommen werden, mit dem Vorbe⸗ 
halr, baß er 


Atens Eine Kauzion einer ſolchen 


Summe oder folder Summen auf 


bieſen erkauften oder ſonſt anderen 
Guͤtern fuͤe die Konkursmaſſe verſchrei⸗ 
ben, und die Intereſſen von einer 
derlei Summe eder von derlei Sum⸗ 
men bis zur gänzlichen Beendigung des 
Konkurſes, jaͤhrlich entrichten wird; 
und wenn a8 


5tens Jene in den Kaufſchilling 
eingerechnete Summe oder Summen, 
bei der Vertheilung der Wojuckiſchen 
Konkursmaſſe, ihre Sefriedigung nicht 
erhalten ſolten; wird der kaufende 
Glaͤubiger dieſelben der gedachten Maſſe 
alſogleich zuruͤckzuſtellen oder abzufuͤh⸗ 
ren verbunden ſeyn. x 


tens Der Käufer der gedachten Ouͤ⸗ 
ter, er ſey ein Gläubiger der Maſſe 
oder nicht, wird gehalten ſeyn, den 
genzen Kaufſchilling binnen 14 Tagen 
nach der genehmigten Lizitazion, und 
zwar ein Glaͤubiger auf die in der 
zten und Aten Bedingung vorgeſchrie⸗ 
bene Art, wenn er aber kein Glaͤubi⸗ 
ger ware, im baarın Gelde an das 
Gerichts⸗Depoſitum der hleſigen k. k. 
kandrechte abzufßhren; Sollte aber 
det Kaͤuſer 5 


Trend Den Kaufſchilling in der be. 
ſtimmten Zeitfriſ nicht abfuͤhren, fo 
wird eine neue Verſteigerung auf ſein 
Gefahe den Koſten ausgeſchrieben 
werden. dl = 

Die Kaufluſtigen, benen es frei ſte⸗ 
bet, die Schaͤtzungsakte in der hie ſi⸗ \ 
gen Landrechtsregiſtratur ein zuſehen, 
werden daher zu der abzuhaltenden Lis 
litatton auf den 17ten Seprember l. 
J. um 10 uhr Vormittags vorge 
laden. 5 

Es werden zugleich alle 
ſtellte Glaͤubiger vorgeladen, u. 
vor der, abzuhalten den Pisitazion übe⸗ 
‚ihre Gerechtſamen wachen, und zu⸗ 
gleich ermahnet, daß ſie keine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewaͤrtigen haben, 
widrigenfalls werden diejenigen, die 
ſich binnen dieſer Zeitfriſt nicht ein⸗ 
melden, weder an den Käufer dieſer 
Guter noch an die Güter ſelbſt eini⸗ 
gen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Befriedigung an dem Kaufſchillin⸗ 
ge oder aber am anderweiten Vermo - 
TERN muͤſſen. 

rakau den loten May 180. 

Joſeph v. Mikocewiez. = 
Ron. 
# F. Poblberg. 5 

Aus dem Rath ſchluſſe der k. k, gaub⸗ 
rechte. 56 2 


Scherauz. 2 
und machung. 


Vom Magiftrati der k. t. Haupt⸗ 

ſtadt Krakau wn hiermit im Verfol⸗ 

ge jener Kundmachung vom lzten 
f Mai 
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Mir. l. J. mittelſt Veraͤuſſerung des Am 21. Mai. 
ſtädtiſchen kaſtmirer Rathhouſes kund Der Herr Alg ent, von Dip 
gemacht, daß mit dem erwähnten e 3 wohnt in 

Rathhauſe zugleich drey zur Seite adt. N. 458. kommt vom 
e N ſtehenden, uad zu demſelben 
gehsregem auf 331 fl. chu. 26 6/8 kr. 
geſchaͤtten Gewoͤlber Nr. 2, 6 und 7 
am 26 Juny l. J. um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags unter den nemlichen Bebingun⸗ 
gen werden feilgebothen werden, wornach; 
nun der geſammte dies faͤllige S chaͤtzungs⸗ 
oder BAER i Be she f 


ere Johann von Lewartotbcki 
mit 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
e e „ koͤmmt von Dobtzitze aus 

galizie 

Der Per Sana von Marchocki mit 
ſ. Familie 5 9 . 7 wohnt 
* tadt Sog. / koͤmmt aus 
ae 7 N. Sog. , 


Der Sa had von Maciſchen el 
mit 2 Bedfenten, wohnt in der Stadr 
N. sog., koͤmmt von Borowna aus 
e e f A Stadnicki 
* err Graf Anton, von, tadn j 
hit 1 Bedienten, Pu iu di 
ABS 304, Fam on Wiefte 
oe aus Oſtgalizte 
5 108 1 5 er 2 h 15 
Der err raf Karl von, Je ersfi 
LH wohnt a der 
82507 N. 452. , kömmt vom Lande. 
Der Herr Boron Emanuel von Spens, 
mit ſ. Gattin und 3 Bedienten, 
wohnt außen Sand N. 88, lo mmt 
aus k. k. Schleſten. 
Die Fran Gräfin von Golo win mit 3 
Bedienteu, wohnt in der Stadt N. 
304., koͤmmt von Wien. 
Der Herr Baron Ludwig von iefen 
P mite: Bedienten, wohnt in 
. von Wien. 


dusdennen Fremde u in Flite 


4 1. Nor 20. e 2 3” 

Oer Herr „Anguſtin von Vreitenwulb' 
mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt N. 9 t., kommt vom bande 

Der Gert Graf von Grabowski mit 
2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
17 al, koͤmmt von Grodud aus 

U 7 

Oer k. k Ländrechtskanzliſt Herr Kle⸗ 
menz DR PR wohnt in Faden N. 
16.) koͤmmt von Tarnow. 

Die Herten Michael und Ludwig von 
Katerla mit 4 Bedienten , wohnen in 
I Stadt N. 488.7 kommen vom 

ande⸗ 


Pen 


un 


Oer Herr Johann von kübtgieck mi Verſtorbene in N 5 
2 Beben e wohnt in der S 1 n A e - We un den vor, 
N. gi. koͤm nt vom Lande 1 Anden ben 

Oer Hr. Onuphrius von Otfinowski mit 5 3. Mai 


Dem S D Bingen Ja⸗ 
0 e e 400 Su 
g Sms cken, in d 


Familie 51 Bedienten, wohnt 
in der Stadt N. 2% koͤmmt von 


Lenkawiee aus el 

Die Frau Gräfin e mit Bebdienten Sher Ei 7 * 

Seſolge en im der Stadt N Franziska 10 Mor 255 an 
504, kmmt gong Wart bare EL Steckkathar „in Kaſfmir N. 91. 
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